


Geschwister-Scholl-Gymnasium 
der Stadt Stadtlohn

Informationen zur Oberstufe

für den Jahrgang

2021 – 2024

Marion Vennekötter H. Große-Westermann Dirk Haverkämper



Stufenleitungsteam (auch: Jahrgangsleitung / Beratungslehrer)

• ersetzen die Klassenlehrer/innen;

• stehen für Beratung zur Verfügung; 

• haben feste Sprechstunden;

• erledigen allgemeine Verwaltungsaufgaben, die die Stufe betreffen 

(z. B. Laufbahnplanung und -beratung, Projekte, Fahrten, 

Ansprechpartner im Krankheitsfall, …);

• achten auf Leistungsentwicklung und Unterstützungsmöglichkeiten.

Wer sind wir?



• Zielrichtung der Veranstaltung

• Was bietet die Oberstufe?

• Struktur der Oberstufe

• Begriffe und Begrifflichkeiten

• Fächer, Inhaltsfelder und Kurse

• Laufbahnplanung / LUPO (mit Beispielen)

• Auslandsaufenthalte

• Termine und Abläufe

• Ihre weiteren Fragen

Themen des heutigen Abends



Zum Nachlesen

• Zusätzlich erhalten 
Sie Broschüren des 
Ministeriums mit allen 
rechtlichen 
Hinweisen.



Zugangsberechtigung

Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums:

→ Versetzung in die Klasse 10 (EF):

• „Hauptfächer“ (D,M,E, Latein/Französisch) 

ausreichend oder besser;

Ausgleich von Minderleistungen (ggf. Nachprüfung)

• „Nebenfächer“ ausreichend oder besser;

eine mangelhafte Leistung ist zulässig, weitere 

müssen ausgeglichen werden (ggf. Nachprüfung)



• Am Ende der Einführungsphase (Jg. 10) – Mittlerer 

Bildungsabschluss

• Fachhochschulreife schulischer Teil am Ende der Q1 

(Jg. 11)

• Abitur – Allgemeine Hochschulreife (Jg. 12)

→ qualifizierte und fundierte fachliche Vorbereitung auf 

berufliche Laufbahnen aller Art

Abschlüsse



• Studium an allen Hochschulen des In- und Auslandes 

(Numerus clausus)

• Berufsausbildung gekoppelt mit einem Studium

• Berufsausbildung (Praktikum/ Lehre)

Berufsperspektiven



• Die gymnasiale Oberstufe gliedert sich in die 

Einführungsphase (EF) und Qualifikationsphase (Q1/Q2)

• Einführungsphase (ein Jahr): Vertrautmachen mit den 

inhaltlichen und methodischen Anforderungen der 

gymnasialen Oberstufe

• Qualifikationsphase (zwei Jahre): baut auf EF auf und 

bereitet systematisch auf die Abiturprüfung vor; 

Qualifikationsgrundlage für die Zulassung zu den 

Abiturprüfungen

Struktur der Oberstufe



Abiturzeugnis (Ergebnisse aus Block I und Block II)

Abiturprüfungen (Block II)

Zulassung zu den Abiturprüfungen

2. Jahr der Qualifikationsphase (Q2) 
Leistungsergebnisse

(Block I)
1. Jahr der Qualifikationsphase  (Q1)

Versetzung (mittlerer Schulabschluss)

Einführungsphase (EF)

FHR 

schul. Teil

Die gymnasiale Oberstufe 

Klasse 9 (Gymnasium) Klasse 10 (Realschule/Hauptschule)

Versetzung Mittlere Reife mit Qualifikationsvermerk



Was ist neu gegenüber der Sekundarstufe I?

• Individuelle Fächerwahl – individueller Stundenplan

• Neue Fächer (SW, PL, LI, N, S, IF, IP)

• Neue Kurstypen: Vertiefungs- und Projektkurse

• Klassenarbeiten heißen jetzt ‚Klausuren‘

• Wahl von ‚schriftlichen‘ Fächern

• Schüler können Fächer auch nur als ‚mündlich‘ wählen

Organisation der Oberstufe 



• vier Noten pro Schuljahr:

→ zwei Halbjahre → je zwei Quartale (1/4 Schuljahr)

• in den ‚mündlichen‘ Fächern ergibt sich die Halbjahresnote 

nur aus den zwei SoMi-Noten (SoMi = Sonstige Mitarbeit)

• pro Halbjahr i.d.R. zwei Klausuren (in schriftlich gewähltem 

Fach)

• Notengebung pro Quartal: eine Klausurnote und eine  

SoMi-Note (jeweils gleichgewichtet)

Organisation der Oberstufe - Bewertung



Fächer und Belegungen



Aufgabenfeld I 
sprachlich-literarisch-

künstlerisch

Deutsch

alle Fremdsprachen

Kunst, Musik, IPK und Literatur

Aufgabenfeld II gesellschaftswissenschaftlich

Geschichte, 

Sozialwissenschaften, 

Geographie, Philosophie

Aufgabenfeld III

mathematisch-

naturwissenschaftlich-

technisch

Mathematik

Biologie, Physik, Chemie, 

Informatik

außerhalb der Aufgabenfelder
Religion [oder Ersatz: Philosophie, s.o.]

Sport

Vertiefungsfächer in Deutsch, Mathematik und Englisch

Projektkurse in Anbindung an ein Referenzfach (nur in der Qualifikationsphase)

Aufgabenfelder und Fächer



10 Grundkurse
- 11. Wahlkurs oder

- 2 Vertiefungsfächer oder

- 11. Wahlkurs plus Vertiefungsfach

• Jedes Fach wird mit drei Wochenstunden unterrichtet.

Ausnahmen: - neu einsetzende Fremdsprache: 4-stündig

- Vertiefungskurse: 2-stündig. 

• Mindestens 34 Wochenstunden

• „Folgekursprinzip“ mit Blick auf die weitere Schullaufbahn:

→ Keine neuen Fächer in der Q1 anwählbar

und

Die Einführungsphase
Belegverpflichtungen



• Förderung bei Leistungsdefiziten in: 

→ Deutsch – Mathematik - Englisch

• geplant: Koppelung an Grundkurs = 5 Stunden statt 3 Stunden

• 2-stündig in beiden Halbjahren der EF

• es können maximal 2 Kurse gewählt werden

• Teilnahme auf Vorschlag der Fachlehrer/innen

• keine Benotung, sondern Zeugnisbemerkung

• Anrechnung auf Wochenstundenzahl, aber nicht 

versetzungswirksam  Freiraum zur Verbesserung

Vertiefungskurse



Belegverpflichtung insgesamt:

• Leistungskurse werden 5-stündig unterrichtet.

• Grundkurse werden 3-stündig unterrichtet.

• Ausnahmen:

• neu einsetzende Fremdsprache (Spanisch/Niederländisch): 

4-stündig (nur als Grundkurs möglich)

• Projektkurse: 2-stündig

2 Leistungskurse

8 Grundkurse
Projektkursund  ggf.

Die Qualifikationsphase



• 2-stündig in beiden Halbjahren der Q2 

• Anbindung an ein Leitfach, das belegt sein muss

• projektartige Unterrichtsgestaltung

• Projektarbeit obligatorisch als Ersatz für die Facharbeit

• besondere Begabung / Exzellenzkurs

Angebote am Geschwister-Scholl-Gymnasium:

• Architektur

• Astronomie

• Mediale Umsetzung von Literatur 

• Existenzgründer

Projektkurse



• Musikalische Stücke sollen in der Gruppe gemeinsam erarbeitet 

und realisiert werden.

• Voraussetzung: Beherrschung eines Instruments

• 3-stündig in Q1 (und Q2) 

• jahrgangsstufenübergreifend

• Teilnahme auch in EF (und Q2), jedoch ohne Anrechnung als 

Grundkurs

• projektartige Unterrichtsgestaltung

Instrumentalpraktischer Kurs (IPK)



Planungstool für Schülerinnen, Schüler und Eltern

• zeigt die Wahlmöglichkeiten in der Schule an,

• gibt Planungshilfen und Erläuterungen,

• weist auf Planungsfehler hin,

• ermöglicht Vorausplanung bis zum Abitur,

• dient als Beratungsgrundlage für die Beratungslehrer,

• ersetzt aber keinesfalls die Teilnahme an den 

Beratungsveranstaltungen der Schule,

• kann von jedem/r Schüler/in zu Hause ausprobiert werden 

(Eigenständigkeit der Laufbahnplanung).

„LuPO“ (= Laufbahn- und Planungstool Oberstufe)



Fahrten
• Tage religiöser Orientierung (Lebensplanung)

• Skifahrt in E-Phase (kurz nach Weihnachten)

• Politische Bildungsfahrt nach Berlin

• Freiwillige Teilnahme: Austausche, Tagesfahrten, Sprachfahrten

Experimentelle Tage der Naturwissenschaften
• Naturwissenschaftliche Experimente

• Fachhochschulen, unabhängige Institute, Universitäten

Fahrten und Exkursionen



• Berufsberatung im Hause

• Berufsberatung durch die Arbeitsagentur Coesfeld

• Informationsbörse in der Q 1 (Kooperationsprojekt)

• Bewerbungstraining (Sparkasse)

• Universitätstag (Münster)

• Informationen zu Stipendien

• Austausch mit Ehemaligen

• „Speeddating“ zu Berufsmöglichkeiten

Berufsvorbereitung

http://www.gsg-stadtlohn.eu/wp-content/uploads/2017/03/2017-03-06-03.jpg


• 03/2021 Erstinformation der Jahrgänge 9 

• Wahlbedingungen, Erläuterung Wahlmodul

Vorstellung der Inhalte und Methoden in den neuen 

Fächern (pdf-Dateien)

• Bis 17.03.21 Rücksendung Perspektivwahl Leistungskurse

• 03/2021 Versand der individuellen Schüler-Wahlmodule 

per E-Mail

• 04/2021 Persönliche Beratung jedes einzelnen Schülers

Beratung - Laufbahnplanung - Termine



Zeit für Ihre Fragen 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


